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Halle, den 1. Oktober.

Georg Ernſt Woulanger
(geb. 29. April 1837.)

„Denn das Gemeine ſinkt klanglos zum Orkus binab.“
Jn geſtriger Abendſtunde lief ein Telegramm bei uns

ein, das in lakoniſcher Kürze meldete:
Brüſſel, 30. Sept. Bonlanger tödlete ſich ſelbſt heute

Morgen auf dem Grabe der Frau Bonnemain.
Die Nachricht iſt am geſtrigen Abend durch den

elektriſchen Draht um die ganze civiliſirte Welt getragen,
wer ſchwerlich wird ſie irgendwo, ſelbſt in dem Heimaths-
lande des Selbſtmörders nicht, einen beſonderen Eindruck
emacht haben. Seitdem ſich der brav général als elenderFeigliug vor aller Welt dargeſtellt hatte, wie er dem ge-

richtlichen Verfahren ſich durch die Flucht entzog, war ſein
Stern im Erbleichen. Schnell wie er auſſtieg zu den
Höhen des Ruhms oder richtiger der Popularität
iſt er herabgeſunken und die ganze widerliche Farce,in welcher dieſer Typus eines militärſchen und politiſchen

Strebers eine ſo kurze Hauptrolle geſpielt hat, dauerte
kaum vier Jahr. Als Ehebrecher verließ der General ſein
Vaterland und als Selbſtmörder endete er jetzt auf fremder
Erde, am Grabe eben des Weibes, um deſſen willen er ſeine
trene, ihm angetraute Frau und ſein Heim verließ.
Phyſiſch und pſychiſch in voller Deronte, obſchon nochin en beſten Jahren ſtehend, hat er nicht etwa aus

Schmerz über den Verluſt der Geliebten Hand an ſich
ſelbſt gelegt, ſondern weil er auch materiell zu Grunde ge-
richtet und die Hinterlaſſenſchaft der bekanntlich einſt ſehr
vermögenden Frau Boniſemain total aufgebraucht war.

So iſt die jämmerliche Comödie d elenden Lebens
raſch und doch kaum überraſchend zu Ende gegangen, und
Paris, das einſt ſich heiſer ſchrie vor Enthuſiasmus, wenn
der geſchminkte „Relter Frankreichs“ auf dem ſchwarzen
Rappen von der Revne heimkehrte, wird ſeinem Andenken
ſchwerlich mehr widmen als das übliche Bonlevard-
Couplet. 4Und das mit Fug und Recht! Hätte dem Mannüberhaupt ein tieferer Sond ine gewohnt, ſön würde er

das gerade, ſeitdem ſein Stern im Erbteichen war, haben
beweiſen können.

„Des Muthes Feingehalt
Erweiſt ſich nimmer durch Fortunas Gunſt

Allein im Sturm und Welter ihres Zorns
Da r Unterſcheidung bald, mit breiter
Machtvoller Fege ringenmher die Spreu
Weg blaſend ganz; doch was gewichtig iſt
Und voll Gehalt, bleibt liegen. durch ſich ſelbſt
Jn ſeiner Tugend reich und unverwiſcht

Von dieſen Tugenden hat Bonlanger blitzwenig be-
ſeſſen und ebenſo wenig war ihm ſonſt eigen von Wiſſen
und Würde und Tüchtigkeit. Auch in militäriſchen Dingen
zählte er nicht zu den Eelebritäten, obſchon er als Kriegs-
miniſter gewiſſe adminiſtrative Kenntniſſe hat zu Tage treten
laſſen. Diplomatie und Politik waren ihm eine terra in-
cognita; was er davon branchte, um ſeine Rolle zu ſpielen,
haben ihm allzeit ſeine Hintermänner eingeblaſen und es iſt
wohl noch in der Erinnerung unſerer Leſer, daß er ſelbſt
bei den wichtigſten Gelegenheiten allzeit ſeine Reden ablas
und nicht felten dabei ſich in ſinnſtörendſter Weiſe verlas.

Nachdruck verboten.

Die Kornkammern für Weſteuropa.
Ein Blick in die Weltwirthſchaft.

Von Arnold Melcher.
„Für unſere Verhältniſſe iſt das Getreide unſtreitig

die wichtigſte Waare der ganzen Volkswirthſchaft, jeder
Ausfall daher an ſeinem gewohnten Abſatz oder Angebot
eine ſchwere wirthſchaftliche Krankheit“, dieſe Worte Ro
ſcher's gelten heute mehr als je, und ihre Wahrheit und
Bedeutung wird überall empfunden.

Wohin man blickt und hört, wird über Kornzölle und
Kornpreiſe, Ernteerträgniſſe und Ansſichten hin und her
geſtritten, und die Brodfrage ſteht im Vordergrunde aller
Erörterungen. Getreide und Brodfrüchte ſtehen an der
Spitze der Welthandelsgüter. Vor hundert Jahren noch
belief ſich der internaliongle Kornhandel der Erde kaum
böher als auf vielleicht 11 Millionen Hektol. Getreide,
während er gegenwärtig auf mindeſtens 569 Millionen
Hektol. Getreide und Mehl geſchätzt werden darf und der
auf 5,1 Milliarden Mark zu veranſchlagende Jahresumſatz
im Getreidehandel faſt ein Zehntel aller Welthandelswerthe
repräſentirt.

Was die Getreideerzengung auf der ganzen Erde be
trifft, ſo giebt Profeſſor Dr. F. v. Juraſchek in den von
ihm weitergeführten „Ueberſichten der Weltwirthſchaft“
NeumannSpallart's beiſpielsweiſe für das Jahr 1889
folgende Zahlen an: 759 Millionen Hektoliter Weizen,
408 Roggen, 253 Gerſte, 829 Hafer, 930 Mais und 67
andere Getreideſorten; für 1890 läßt ſich eine Geſammt
weizenernte von 767 Millionen Hekltoliter berechnen, wäh-
rend der Werth einer guten Cerealienernte der Erde nach
den gegenwärtigen Preiſen auf 21 bis 22 Millionen Mark
geſchätzt werden kann.

Die Zuſamwmenſtellungen der Statiſtiker thun nun un
widerleglich dar, daß die Verſorgung Europas mit Brod
ſo ziemlich die Geſammtüberſchüſſe aller europäiſchen und

alliſchErSte Sa

Zieht mau die ganze Summa Summarum deſſen, was
dieſer Menſch war und leiſtete, ſo muß man ſtaunen über
das kindlich-naive Vertrauen und die überſchwengliche, ſelbſt
zu Geldopfern bereite Verehrung, die man jenſeits der
Vogeſen dieſem hohlen Popanz eine Zeit lang entgegen-
brachte. Allein die Republik, welche Gott entthront, braucht
Götzen! Und dazu iſt Jeder gut, der es verſteht, heute mit
dem Ellbogen anſwärts zu kommen und morgen ſich durch
alle Liſt und Unterwürfigkeit des Schmeichlers vorwärts zu
ſchieben! Freilich auf die hohen Höhen ſolgt dann der tiefe,
der donnernde Fall! Es erübrigt ſich heute darüber nach-zudenken, wer demnächſt die Rolle des National-Götzen

etwa übernehmen könnte. Vielleicht der Admiral Gervais?
Wer weiß es? Wir für unſer Theil zweifeln nicht daran,
daß die er Rochefort, Laur, Deroulédè und ſo weiter
ſchon dafür Sorge tragen werden, einen Nachfolger für
dieſe Rolle zu ſuchen das ſanguiniſche Temperament ihrer
Landsleute iſt offenbar ſchon lange unzufrieden mit der
ſtillen Arbeit Carnots und den akademiſchen Reden des
Kriegsminiſters im Frack.

Wir wollen für jetzt abbrechen, um unſeren Leſern
zunächſt noch diejenigen inzwiſchen eingelaufenen Nach-
richten über dieſen ſenſationellen Selbſtmord zu übermitteln,
welche ſich auf die äußeren Vorgänge bei demſelben be
ziehen.

Die Scene iſt der Friedhof Jxelles in der belgiſchen
Hauptſtadt, in die ſich Bonlanger von Jerſey, dem früheren
Aufenthaltsorte des in eontumaciam zur Deportation ver
urtheilten Ex-Generals, zurückgezogen hatte. Jn dieſen
Begräbnißplatz ſahen vier Arbeiter Boulanger um 11 Uhr
eintreten. Um 12 Uhr erfolgte ein Knall. Boulanger
wurde auf dem Grabe der Frau Bonnemain, den Revolver
in der Fauſt haltend, mit einer Schuß vunde in der Schläfe,
todt aufgefunden.

Wie eine beſondere Meldung aus Brüſſel zu berichten
weiß, zeigte Bonlanger, welcher ſeit dem Tode der Frau
v. Boynemain melancholiſch geworden war, in den letzten
Tagen Spuren von Gereiztheit. Seit Montag ſteigerte ſich die
Nervoſität des Generals derart, daß ſein Sekretär den Arzt
u Hülfe rief. Mittwoch Morgen rief Boulanger ſeinen
ittſcher. herbei und ertheilte ihm den. Auf-

trag, ihn nach dem
Grab der Frau von Bonnemain zu führen.
Am Friedhof angelangt begab ſich Boulanger allein zum
Grabmal. Er ging dreimal um das Grab herum, zog
ſodann einen Revolver aus der Taſche und ſchoß ſich eine
Kugel durch die Schläfen. Der General war todt, ohne
einen Laut von ſich zu geben. Jn Folge des Knalles eilten
der Kutſcher ſowie der Friedhofswächter hinzu; ſie fanden
aber Boulanger ſchon als Leiche. Der Körper wurde vor-
läufig nach Jxelles in die Polizeiwache geſchafft. Wie die
Polizei feſtſtellte, frühſtückte Bonganger noch morgens ingewohnter Weiſe in Geſellſchaft u 84jährigen Mutter

und zweier Nichten. Gegen 11 Uhr äußerte er plötzlich
den Wunſch, das Grab der Fran v. Bonnemain zu beſuchett.
Es herrſcht die Anſicht vor, daß der General vornehmlich
in Folge der ſchlechten materiellen Verhältniſſe den Selbſt
mord verübte. Er erklärte ſeinem Secretär Mouton gegen-
über, er habe keine Hoffnung mehr anf die Zukunft; das
Leben ſei ihm unerträglich. Boulanger trug ſich ſeit zwei
Monaten beſtändig mit Selbſtmordgedanken; er konnte dieſe
jedoch in Folge der ſteten Bewachnng nicht ausführen.

außereuropäiſchen Länder in Anſpruch nimmt, und es dürfte
daher für unſere Leſer wohl von Jntereſſe ſein, einmal zu
erfahren, wieviel Getreide jene Gebiete überhaupt hervor-
bringen, und in welchem Verhältniſſe ſich jedes von ihnen
an der Ernährung der alten Mutter Europa betheiligt.
Wir beabſichtigen demgemäß, mit unſeren nachſtehenden
Ausführungen keineswegs in den Streit der Parteien über
Kornzölle und dergl. einzutreten, ſondern ganz objektiv ein
überſichtliches Bild von der Getreideerzengung in den Korn
ausführenden Ländern, den Kornkammern ſür Weſteuropa,
nach den zuverläſſigen Angaben, die ſich in den vorhinerwähnten „Ueberſichten“ über zu entwerfen.

Wir beginnen mit Amerika, wo ſich in den Vereinigten
Staaten die Getreideerzeugung ſeit Mitte unſeres Jahr-
hunderts dermaßen ſteigerte, daß ſie die aller anderen
Produktionsgebiete längſt überholt hat, wenn auch in den
letzten Jahren durchſchnittlich aus Rußland mehr Korn
ausgeführt wurde, wie aus den Vereinigten Staaten. Hier
betrug die Anbaufläche für Weizen, die ſich 1849 erſt auf
8 Millionen Aeres (zu je 40,469 Quadratmeter) belaufen
hatte, im Durchſchnitte der Jahre 1870/79 noch rund 25
Millionen Acres, für Mais 43, Millionen, während ſie
im Durchſchnitt des letzten Jahrzehnts bis auf 37 bezw.
70 Millionen Acres geſtiegen iſt. Bedenkt man nun,
daß die Ausdehnung dieſer unter Kultur genommenen
Bodenflächen vorzugsweiſe nach Weſten zu gerichtet iſt und
ſich über dünn beſiedelte und deshalb ſelbſt wenig kon-
ſumirende Gebiete erſtreckt, ſo wird man die ungeheure
Zunghme der Produktion und des Exports der Brodfrüchte,
wegt wir in der Union zu verzeichnen haben, erklärlich

uden.
1841 betrug die Weizenernte erſt 100 und die Mais-

ernte 592 Millionen Buſhels (zu je 35237 Liter, während
man als Durchſchnittsgewicht von 1 Buſhel Getreide bei
Weizen 60 Pfund, Roggen und Mais 56 Pfund, Gerſte
48 und Hafer 32 Pfund annimmt). Dieſe Ernte iſt nun
ſeither auf 491 bezw. 2113 Millionen Buſhels geſtiegen,
wobei die Weizeyerute ſchon wieder zurückgegangen iſt, die
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Es iſt nicht unwahrſcheinlich, daß dieſe gedrückte
Stimmung des Ex- Generals ſeit dem LohengrinSkandal
ſich weſentlich verſchtiminerte, denn es ſcheint in der That
ausgemacht, daß er von Brüſſel ans dabei die Hände im Spiel
hatte und daß ſeine Freunde in Paris ſich mit der eitlen
Hoffnung trugen, durch einen Putſch die Hauptſtadt in
ihre Gewalt zu bekommen, die gegenwärtige Regierung ab
uſetzen und Bonlanger an deren Spitze zu ſtellen. DasKlee klingt freilich ſehr abentenerlich, allein in Paris iſt

Vieles möglich, zumal bei den exallirten Köpfen, die ſich
eben jetzt einen zweiten Erfolg prophezeiheten wie den,
welchen ſie bei der Anweſenheit der Kaiſerin Friedrich offen-
bar davyn getragen hatten. Seitdem dieſe Hoffnung ſchei-
terte, vielleicht die letzte, zu der ſich der Verbannte noch
aufzuſchwingen vermochte, iſt es mit ihm ſchnell zu Ende
gegangen und der letzte, kleine Reſt von moraliſchem Halt
ging dahin; der Abenteurer endete als Selbſtmörder!

Jahrgang.

Politiſche und vermiſchte Nachrichten.
Die Rücktehr des Kaiſers aus Oſtpreußen dürſte

vorausſichtlich am Abend des 3. Oktober ſtattfinden. Dem-
nächſt iſt die Abhaltung von Hofjagden in der Schorfhaide
in Ausſicht genommen.

Die Kaiſerin iſt in Begleitung ihrer Mutter und
ihrer Schweſter, der Herzögin Adelheid und der Prinzeſſin
Feodore zu Schleswig-Holſtein, mit den drei älteſten Prinzen
Mittwoch Abend 67. Uhr miltels Sonderzuges auf Wild
parkſtation eingetroffen und hat ſich alsbald zu Wagen nach
dem Neuen Palais begeben.

Jn einzelnen Organen der Preſſe hat die Mitthei-
lung Verbreitung gefunden, daß der dentſch-ſerbiſche
Handelsvertrag von deutſcher Seite gekündigt worden
ſei. Eine ſolche Kündigung iſt, wie der „Reichsanzeiger“
mittheilt, nicht erfolgt und kann auch zur Zeit nicht in
Frage kommen, da der gedachte Vertrag noch bis zum 25.
Juni 1893 läuft.

Wie man hört, ſollen im nächſten Reichsetat nicht
See Mehrforderungen für die Verwaltung von
Oſtafrika vorgeſehen ſein. Doch wird vorausſichtlich erſt
h der Colonialrath ſein Gutachten hierüber abzugeben

aben. WeDas Reichs-Marineamt theilt jetzt den Ange
hörigen der in dem Gefecht mit den Wahehes gefallener
Soldaten der deutſchen Schütztruppe officiell den Tod der
Jhrigen mit. Das vom Staatsſecretär unterzeichnete
Schreiben lantet: „Unter Bezugnahme auf mein Schreiben
vom 17. d. M. theile ich Jhnen unter dem Ausdruck der
aufrichtigſten Theilnahme mit, wie es nach neuerdings aus
Oſtafrika eingegangenen amtlichen Nachrichten als feſtſteheno
angeſehen werden muß, daß Jhr Sohn in dem am 17. v.
M. ſtattgehabten Gefechte den Tod gefunden hat.“Vor Kurzem wurde von Zentſche Oſtafrika aus

verbreitet, Wiſſmann, der erſt vor Kurzem dort eingetroffen
iſt, kehre alsbald wieder nach Deutſchland zurück. Wie
der „Nät.-Ztg.“ ein Privattelegramm ans London meldet,
hat Wiſſmann allerdings Deutſch-Oſtafrika verlaſſen, aber
nicht, um nach Deutſchland zu gehen,. ſondern um in
Aegypten deu erforderlichen Erſatz für die dent-
ſche Schutztruppe anzuwerben.

Ueber das Befinden des italieniſchen Botſchafters
Grafen Launay, der im Juli d. J. das Unglück hatte

1884 ſogar 512 Millionen Buſhels betrug. Die diesjäh-
rige Geſammternte von Winter- und Sommerweizen in den
Vereinigten Staaten wird auf 505 Bufßhel veranſchlagt.

Die Ausſuhr hatte in den Jahren 1810 nur
5 Millionen Hektoliter im Werthe von 5 Millionen Dollars
betragen ſie ſtieg von 1879 1881 durchſchnittlich bis auf
102 Millionen Hektoliter Brodfrüchte und Mehl zum Werthe
von 279 Millionen Dollars und hielt ſich ungeachtet des
ſtarken Rückganges im geſammten internationalen Getreide
handel während der Periode von 1880-—81 bis 1888—89
durchſchnittlich auf der Höhe von 63 Millionen Hekktvliter
im Werthe von 157 Millionen Dollars. Für das laufende
Jahr glaubt man auf einen Exportüberſchüß von 150 Mill.
Buſhel der Weizenernte hoffen zu können.

Wohin gehen nun die Maſſen von Getreide, die aus
der Union zur Ansfuhr gelangen? Obenan unter den Ab-
ſatzgebieten ſteht Großbritannien und zwar vornehmlich
Weizen, Weizenmehl und Mais, wovon es 1886-—87 für
rund 96 Millionen Dollars und 1888-—89 für 74 Mill.
empfing. Nach Frankreich wurden von den Vereinigten
Staaten Brodſtoffe und Mehlprodukte 1886-—-87 in der
Höhe von 18 Millionen Dollars, 1887——88 für 4 Mill.
und 1888 89 für 98/, Millionen ausgeführt. Nach
Deutſchland gelangten 1882--83 amerikaniſche Brodſtoffe
im Werthe von 3,6, 1883--84 und 1884——85 ſolche im
Werthe von 6,1 bezw. 4,3 Millionen Dollars, 1887-—88
für 1,4 und 1888 89 für 2,4 Millionen Dollars.
Außerdem empfangen in Europa noch Belgien und die
Niederlande ſtändig erhebliche Mengen nordamerikaniſchey
Getreides.

Jm europäiſchen Rußland (ohne Finnland, Polen und
Kaukaſien) nimmt der Getreidebau gegenwärtig 64,6 Mill.
Hektar in Anſpruch; die Ernteergebniſſe beliefen ſich (mit
Polen) 1888 auf 692,2 Mill. Hektoliter und 1889 auf
540,9 Mill. für 1890 wurde die Ernte auf etwa 685
Milliogen Heltoliter veranſchlagt.

(Schluß folgt.)
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ſeine Gemahlin zu verlieren, ſind recht erfreuliche Nachrich
ten aus Bad Nauheim, wo er ſich ſeit längerer Zeit auf-
hält, eingetroffen. Der Herr Botſchafter gedenkt etwa
um die Mitte des nächſten Monats nach Berlin zurück
zukehren.

Die von dem Miniſter für Land wirthſchaft in Oſtpreußen
vorgenommenen Beſichtigungen haben ſich u. A. auf diejenigen
Aufforſtungen von in bäuerlichem Beſitze befindlichen Oed
ländereien bezogen, welche in Verbindung mit einer planmäßigen

uſammenlegung des Reſtes der Feldmark zur Ausführung ge
angt ſind bezw. gelangen. Der Grundgedanke dieſer von der
Staatsforſt und der ren Verwaltung gemein
ſam durchgeführten Unternehmungen beſteht bekanntlich darin,
die Aufforſtungen der Oedländereien dadurch zu ermöglichen.
daß vermittelſt Verkoppelung ſowohl die von der Staatsforſt
verwaltung zu erwerbenden Landflächen zu forſtmäßig zu be
wirthſchaftenden Arealen r als die zu landwirthſchaftlichen Zwecken z benutzenden Böden engeren
werden. Die bäuerlichen ſener werden auf dieſe Weiſe
nicht allein für den Landwirthſchaftsbetrieb ungleich geeigneter
als bisher, ſondern werden vermittelſt der Kaufgelder für die
von der Staatsforſtverwaltung erworbenen Flächen auch zur
Ablöſung drückender Grundſchulden in den Stand geſetzt.

Der Umſtand, daß gegenwärtig in Deutſchland wenig von
Streiks zu hören iſt, überhaupt eine verhältnißmäßige Rube
unter den Arbeitern herrſcht, wird jetzt nicht ſelten, unter Hin-
weis auf die im Lager der Sozialdemokraten ſtattſindenden
Zänkereien, als ein Beweis für den Niedergang der Arbeiter
bewegung und für das Schwinden der Gefahren betrachtet,
welche für die wärtige Geſellſchaft und für das Wirth-
ſchaftsleben der Nation aus den Organiſationen der Arbeiter
und den von dieſen verfolgten Zielen hervorgehen. Solche
Schlußfolgerung iſt trügeriſch; denn die Arbeiter werden jeßt
nur durch den ihnen ſehr wohl bekannten Niedergang der wirth-
cha ftlichen Verhältniſſe in Ruhe gehalten, ſie erkennen, daß
etzt die Jnſcenirung von Streiks unſinnig wäre. Dagegen

arbeiten ſie, wie jedem aufmerkſamen Beobachter dieſer Zu
tände bekannt iſt, raſtlos an der Ausbreitung und Vervoll
tändigung ihrer Organiſationen, von denen ſie ſicher bei einer
S l Bewegung, zum Schaden derſelben, denausgiebigſften Gebrauch, machen werden. Es wird in Deutf
land ſo gehen wie jetzt in England. Kaum hat das r
gewerbe dort in Folge der Maſſentransporte von Getreide aus
den Vereinigten Staaten nach tiefem Niedergange einen geringen
Aufſchwung genommen, kaum haben die Frachten wieder etwas
angezogen, ſo treten auch ſchon die betreffenden Arbeiter wiederit unerhörten Forderungen auf, die ſie auf dem Wege derZug durchzubringen ſuchen. Ein Beiſpiel iſt der

treik der Carron und Hermitage Werften in Hull, von dem
wir bereits berichtet haben.

Der New-Yorker Handelszeitung entnehmen wir die fol
für den dentſchen Export nach Nordaurerika wichtigen

izen:
„Der New-Yorker Zoll-Collector hatte die Ablieferung einer

ſunzapr aus Deutſchland importirter Stricknadeln enthaltender
ackete verweigert, weil auf den letzteren das Etiquette, welches

beſagte, daß die betreffende Waare aus Deutſchland komme,
derart angebracht war, daß es mit der Abſicht, eine Zolldefrau-
Zation zu begehen, leicht von dem Packet losgelöſt werden konnte.

er hrtiniſter hat dies bezügliche Vorgehen des Collectors
autgeheißen.

Eine Firma in Deutſchland (Tuttlingen), welche chirurgiſche
nſtrumente fabrizirt und hauptſächlich nach den Vereinigten
taaten exportirt, hatte das Finanzminiſterium erſucht, ihre in

den Vereinigten Staaten regiſtrirte Schutzmarke (Trade Mark)
Für ihre Fabrikate auch beim Finanzminiſterium einzutragen und
gacſimiles an die Zollbeamten der Vereinigten Staaten zu ver
ſenden, um einem Mißbrauch ihrer Handelsſchutzmarke ſeitens
anderer Firmen vorzubeugen. Auf dieſe Anfrage iſt die Ant-
wort erfolat, die Beſtimmungen des Geſetzes betreffs Regiſtrirens
der Handelsſchutzmarken beziehen ſich nur auf in den Ver-
einigten Staaten hergeſtellte Fabrikate.“

An dem Gottesdienſte, der zum Gedächtniß weiland
Jhrer Majeſtät der Kaiſerin Auguſta am Mittwoch in
Karlsruhe in der Schloßkapelle abgehalten wurde, nahmen
der Großherzog und die Frau Großherzogin, ſowie der

und ſeine Gemahlin Theil, die kurz zuvor
dort eingetroffen war. Auch der preußiſche Geſandte und
deſſen Gemahlin wohnten der Feier bei.

Ein Verſuch der Deutſchfreiſinnigen, den Verbands
jag thüringiſcher Gewerbevereine zu einer Kundgebung in
Sachen der Lebensmittelzölle zu verleiten, iſt fehlge
ſchlagen. Der Gewerbeverein in Hirſchberg in Schleſien
hatte den n geſtellt, den un um Aufhebung
aller Getreidezölle zu erſuchen. Der Vorſtand des Ver
bandes erkannte indeſſen, daß der Antrag als ein rein
politiſcher nicht zur Kompetenz der Gewerbevereine gehöre,
und beſchloß, ihn nicht auf die Tagesordnung zu ſetzen.

Die ſozialdemokratiſche Generalſtrikekommiſſion
in Hamburg hatte im vorigen Jahre eine Statiſtik der
Gewerkſchaftsorganiſationen aufgenommen, ſie hielt jedoch
mit dem Material zurück, erſt jetzt hat ſie ſich dazu ent-
ſchloſſen, daſſelbe bekannt zu geben. Nach der ſozialdemo-
kratiſchen Statiſtik ſind in Deutſchland in 3150 Verwal
tungsſtellen 227 733 Genoſſen in den Gewerkſchaftorgani-
ſationen vereinigt, hierzu kommen noch 73467 in 712
Verwaltungsſtellen, welche das Vertrauensmännerſyſtem
beſitzen, es würden alſo rund 300 000 und
Arbeiter den ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaftsorganiſationen
angehören. Nächſt den Bergleuten in Weſtfalen, die an

in einer Stärke von 58000 Mann (vwir halten
Dieſe Ziffer um 20000 zu hoch gegriffen) organiſirt ſind,

olgen die Maurer mit 33 447 Mann in 295 Verwaltungs-
Jtellen, dann die Metallarbeiter mit 33 214 Mannn in 286
Verwaltungsſtellen. Die ſozialdemokratiſche Statiſtik führt
weiter unter Anderen als organiſirt an: Bäcker 983,

ildhauer 3169, Bötticher 4600, Buchbinder 3000, Buch-
drucker 17500 (557 Verwaltungsſtellen), Bürſtenmacher
1000, Drechsler 2700, Fabrik- und Hülfsarbeiter 3000,
Lohgerber 1500, Weißgerber 1700, Glaſer 1440, Glace-
handſchuhmacher 2100, Goldarbeiter 1840, Hafen-
arbeiter 6000 (772), Hutmacher 3000, Maler 8126,
Müller 2980, Sattler 1791, Schloſſer 1200, Schmiede
3000, Schneider 9500, Schuhmacher 13000, Stein-

etzen 4000 Steinſetzer 2095, Tabakarbeiter 16000,
Tiſchler 17600, Zimmerer 11000. Centraliſirt ſind bis
jetzt die Bauarbeiter, Maurer, Metallarbeiter, Porzellan
maler, Tapezierer, Poſamentiere und Textilarbeiter. Eine
neue ſozialdemokratiſche Statiſtik ſoll demnächſt aufgenommen

werden wenn ſie der Wahrheit gemäß gemacht wird, wird
ſie zweifellos ergeben, daß die oben angeführten Ziffern zu

gegriffen ſind. Die Generalſtrikekommiſſion klagt
ieder einmal in beweglichen Worten, daß die meiſten

Organiſationen ſo wenig Beiträge erheben (meiſtens 10--15
Pfennige pro Woche). Das müſſe anders werden, wenn
man mit Erfolg einen Kampf durchführen wolle.

Freie Zuſammenkünfte der Stärke-Jntereſſenten.
m den Ver! r StärkeJntereſſenten unter einander,
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Stärke und dem Handelsſtande zu erleichtern und Gelegen
heit zur Anknüpfung von Geſchäftsverbindungen und gegen
ſeitiger Ausſprache zu geben, hat der Verein der Stärke
Intereſſenten die regelmäßige Veranſtaltung freier Zuſammenkünfte beſchloſſen. Dieſelben finden an jedem erſten

Dienſtag nach Beginn des Monats ſtatt und zwar in den
Räumen des Clubs der Landwirthe, Berlin, Zimmerſtraße

90/91. Die erſte r iſt am Dienſtag, den
6. Oktober, von 10--12 Uhr Vormittags. Mitgliedern
des Vereins ſteht der Zutritt ohne Weiteres, Nichtmit
gliedern nach Einführung frei.

Eine franzöſiſche Stimme über dentſche Kolonialbe
ſtrebungen. Der Pariſer „T n welcher wohl unter allen

ranzöſiſchen Blättern den kolonialen Fragen am meiſten Raum
widmet und ihnen in möglichſt ruhiger Weiſe nachgeht, widmet
in ſeiner SonnabendNummer den Leitartikel den Streitigkeiten
in der deutſchen Preſſe infolge der Bernichtung der Zelewskiſchen

pedition. Die Pariſer Zeitung knüpft an den famoſen Vor
lag der Richter'ſchen „Freiſinnigen Zeitung“ an, unſere Ko

lonieen in Weſt und Oſtafrika an die Engländer zu verkaufen.
Der „Temps“ fügt dann hinzu: „Wir vemerken ausdrücklich,
daß dieſer Gedanke nicht hinausgeht über den Kreis der
tranſigenten der Partei und der Raiſonneunrs, welche ihre
Grundſätze bis zum letzten Buchſtaben ausführen wollen. Dann
weiſt das franzöſiſche Regierungsorgan daxauf, hin, daß unter
den deutſchen Kolonialfreunden nur ein Streit vorhanden ſei
über Organiſationsfragen, nämlich ob man mehr mit militäriſchen
Kräften oder nur mit der Eivil Verwaltung vorgehen ſoſle.
Der ganze Streit zeige dieſelben Phaſen und Erörterungen wie
die gleichen Fragen in Frankreich. ewige ſchien auf dem
deutſchen Gebiete eine ſtärkere Anwendung militäriſcher Macht
unvermeidlich (indispensable), damit werde aber keine der eigent
lichen Kolonialfragen entſchieden und ſolchen könnte man nicht
ausweichen; namentlich machten der Kongoſtaat und die Briten
an unſeren Grenzen große Anſtrengungen namentlich um den
Handel aus dem Jnnern, von uns abzuwenden, welche die
Deutſchen zu großer Rührigkeit veranlaßten. Möchte auch das
militäriſche Vorgehen die unmittelbaren Gefahren beſeitigen. fo
wären damit aber noch keine ökonomiſchen Vortheile erreicht.
Bemerkenswerth iſt, wie geringſchätzig das gouvernementale
Pariſer Blatt die Aeußerungen der intranſigenten „Freiſ. Ztg.
betrachtet. Es weiß ganz genau, daß ſie nur eine kleine einfluß-
loſe Partei vertritt. Sonſt ſind wir gewohnt, in einem Theile
der 17 Preſſe fortſchrittliche Ausführungen in ganz
anderer Weiſe behandelt zu ſehen.

Journal-Revue.
Zu dem ſtaatsverbrecheriſchen 3 hdes ullra montanen fränkiſchen Volksblatts,

daß das Deutſche Reich zertrümmert werdenmüſſe, ſagt die National-Zeitung:
„Ein Verſuch, derartige Pelinntnag zu verwirklichen, würde

unter die Strafbeſtimmungen gegen Landes und Hochverrath
fallen. Aber auch ihre bloße Verkündigung legt von offener
Reichsfeindſchaft Zeugniß ab nicht in dem Sinne, in welchem
dieſes Wort wohl zuweilen im Eifer des Parteikampfes un-
nöthiger Weiſe angewendet wurde, ſondern es iſt wirkliche und
erklärte Feindſchaft gegen das Reich, die ſich hier hervorwagt.
Wir bezweifeln nicht, daß energiſcher und ehrlich gemeinter
Widerſpruch von klerikaler Seite alsbald laut werden wird: aber
dieſer kann die Konſtatirung von Geſinnungen wie die der Bonuer
b und des Würzkurger Volksblatts nicht ungeſchehen
machen.

Von verſchiedenen Seiten wird neuerdings
auf Gefahren aufmerkſam gemacht, die eventuell
von ruſſiſcher Seite Rumänien und, wenn es zu
ſolchen kommen ſollte, auch dem europäiſchenFrieden drohen könnten. Der Wiener Korre-
ſpondent der Münchener Allgemeinen Zeitung
chreibt bierüber:

„Die Berichte aus Rumänien laſſen große Beſorgniſſe er-
kennen, die in dortigen Kreiſen wegen der anläßlich der Manöver
an der rumäniſchen Grenze erfolgten ruſſiſchen Truppenanhäuf-
ungen obwalten. Es iſt nicht daxan zu zweifeln, daß auch die
rumäniſche Regierung den militäriſchen Vorgängen. an der Grenze
die gebübhrende Aufmerkſamkeit zuwendet. Lediglich als eine
Frucht der erhitzten Phantaſie kann es aber angeſehen werden,
wenn in Berichten aus Bukareſt immer von neuem auf die
Eventualität eines bevorſtehenden Durchzugs ruſſiſcher Truppen
durch rumäniſches Gebiet hingewieſen wird, ſei es nun, daß Ruß
land dieſen Durchzug erzwingen könnte, ſei, es, daß zu dieſem
Zwecke der Verſuch, eine ruſſiſch rumäniſche Vereinbarung zu
erzielen, gemacht würde. Haben ſich doch rumäniſche Blätter
und Bukareſter n ſoweit verſtiegen davon zu
ſprechen, daß Rußränd der rumäniſchen Regierung Beſſarabien
zum Tauſche gegen die Dobrudſcha angeboten habe. Wir haben
dieſe Ausſtreuung ſeiner Zeit ſchon bei ihrem erſten Auftauchen
als Erfindung bezeichnet und wir haben von dieſer Kennzeich-
unng auch hente nichts zurückzunehmen. Genan ſo verhält es
fich auch mit einer neueren im Schwange befindlichen Ausſtreu
de wonach der Könlg von Rumänien mit ſeinem Aufenthalte
in Jtalien und damit, daß er den Miniſterpräſidenten Florescu
zur Seite hat, bezwecke, in Beſprechungen mit dem König
Humbert Klarheit darüber zu gewinuen, wie ſich die Dreibund-
mächte verhalten würden, falls an Rumänien ſeitens Rußlands
das Anſinnen der Durchlaſſung ruſſiſcher Truppen durch
rumäniſches Gebiet herantreten ſollte, und daß König Carol ſich
nach Deutſchland begeben werde, um ſich mit derſelben Abſicht
an den Kaiſer Wilhelm zu wenden. Die Reiſe des Königs von
Rumänien nach Jtalien bedarf wohl nicht erſt einer
Erklärung wie der erwähnten. Denn Niemand wird
wohl ernſtlich glauben, daß den König ein andererGrund als die Etrantung der Königin nach Jtalien ge-
rufen habe. Das Gerücht, daß ſich König Carol zum Beſuche
des Kaiſers Wilhelm nach Deutſchland begeben werde, iſt aber
bisher von keiner beachtenswerthen Seite beſtätigt worden.
Sollte dieſer Beſuch jedoch ſtattfinden, ſo wird er ſich wohl
ebenſowenig wie jeuer in Jtalien durch die Abſicht erklären
laſſen können, Aufklärungen über die Haltung der Dreibund-
mächte für den Fall, daß Rußland den Durchzug ſeiner Truppen
durch rumäniſches Gebiet verlangen ſollte, zu erhalten. Rumä-
nien hat Beſſarabien auf Grund des Art. 4 des Berliner Ver
trags an Rußland zurückgegeben, und die territoriglen Verhält-
niſſe, Rumäniens ſind durch den Artikel 46 und die folgenden
Artikel geregelt worden. Es kann ſomit für Rumänien über
die Haltung, welche den ihm befreundeten Vertragsmächten ob
liegt, kein Zweifel obwalten, und es muß daher Alles, was über
Reiſen des Königs zum Zwecke, ſich hierüber Aufklärungen zu
verſchaffen, erzählt wird, als leeres Gerede betrachtet werden.

Generalverſammlung des Evang. Bundes.
Aus Caſſel (Mittwoch, 30. Sept.) wird uns gemeldet:

Die 5. Generalverſammlung des Evangeliſchen Bundes
beſchloß an Se. Majeſtät den Kaiſer folgendes Huldigungs-
Telegramm zu ſenden: „Ew. Kaiſerlichen und Königlichen
Majeſtät bringt die in Caſſel tagende 5. Generalverſammlung
des u t Bundes ihre allerunterthänigſte Huldigung
dar. Bei den ſchweren Gefahren, welche unſer Volk in
ſeinen heiligſten Gütern bedrohen, weiß ſich der Evangeliſche
Bund mit Euer Kaiſerlichen und Königlichen Majeſtät
hochherzigem Beſtreben freudig eins, durch mannhaftes Be-
kenntniß zu dem lebendigen Gott und ſeinem eingeborenen
Sohn, dem alleinigen Gründer unſers Heils, der Ver-
blendung zu wehren und durch feſtes Eingreifen in die ſo
vielen Schäden der Zeit von der Macht der chriſtlichen
Liebe Szreriß zu geben. Gott ſchütze, Gott ſtärke, Gottſegne Eure Kaiſerniche und Königliche Majeſtät zum Heile

Ah zyiſchey den Fabrikaunten ſeuchter und trockner l
r

noch auf Wilhelmshöhe weilt, wurde auf Beſchluß der
Verſammlung ein Huldigungstelegramm e

Die heutige Haupwerſammlung eröffnete im Namen
des Centralvorſtandes Graf Wintzingerode mit einer
längeren Anſprache. General Superintendent Lohr beißte die Verſammlung im Namen des Kirchenregiments,

ürgermeiſter Klöffler im Namen der Stadt r und
Profeſſor Achelis im Namen der theologiſchen Fakultät
der Univerſität Marburg. Fernere Grüße gingen ein von
dem Ceutralausſchuß der inneren Miſſion, dem evangeliſch-

Jhre Majeſtät die Kaiſerin, Allerhöchſtwelche r
e

et.

r Kongreß und dem evangeliſchen Arbeiterverein.
Der General Vicar der deutſchen Altkatholiken Profeſſor
Weber-Breslau hielt ebenfalls eine Begrüßungsrede.

Der Kaiſer von Oeſterreich in Prag-
Auf die beſondere politiſche Bedeutung, welche dem Beſuch

der Ausſtellung in Prag von Seiten des Kaiſers Franz Joſeph
inne wohnt, iſt von uns bereits mehrfach aufmerkſam gemacht.

m Anſchluß an die früheren Berichte über den zeitherigen
ufenthalt des Kaiſers in der n ge und von czechiſchen

Parteikämpfen unterwühlten Hauptſtadt Böhmens mögen heute

die nachfolgenden folgen. SSämmtliche deutſchen und czechiſchen Vereine und Verbind-
ungen von Prag und Umgegend bereiteten Dienſtag Abend dem
Kaiſer eine überaus glänzende Ovation durch einen Fackelzug
und eine Serenade im Burghofe. Nachdem der Kaiſer mit dem
Statthalter Grafen Thun auf dem Balkon erſchienen war, trugen
zuerſt die czechiſchen Vereine einen czechiſchen Chor, darauf die
deutſchen Vereine Schuberts „Nacht“ vor. Die Serengde ſchloß
mit dem Vortrage der Volksbymne, welche von Tauſenden be
geiſtert mitgeſungen wurde. Der Kaiſer drückte den Veranſtaltern
der Ovation ſeine vollſte Anerkennung aus und äußerte zu dem
Bürgermeiſter Scholz, er ſei ſehr erfreut, daß die Vereine beider
Nationalitäten dabei mitgewirkt hätten. Hierauf begab ſich der
Kaiſer zu der Soiree bei dem Grafen Waldſtein.

Auf derſelben waren die Ariſtokratie und zahlreiche hervor
ragende Perſönlichkeiten anweſend. Der Koifer, welcher die
Gräſin Waldſtein führte, erſchien um S Khr. Der Kaiſer,
welchem zahlreiche Perſönlichkeiten Wage wurden, beebrte
viele der Anweſenden mit Auſprachen. Von Abgeordnete
waren u. A. Schmehykal. Plener, ieger, Zeithammer und
Mattuſch geladen. Der Kaiſer zeichnete beſonders Plener und
Zeithammer durch läugere Anſprachen aus. Nach ungefähr
einer Stunde verließ derſelbe die Soiree.

Am Mittwoch wurde eine Deputation der Stadt Prag unter
Führung des Bürgermeiſters r auch nahm der Kaiſer
von derſelben eine Bittſchrift um die Allerhöchſte Jnſchutznahme
verſchiedener Jntereſſen der Stadt, darunter der Regulirung der
Moldan und die Wiederherſtellung der Karlsbrücke entgegen.
Der Kaiſer verſicherte, das Aufblühen der Stadt Prag liege
ihm ganz beſonders am Herzen, die in den letzten Tagen her-
vorgetretenen Beweiſe dyngſtiſcher Geſinnung hätten ihn mit
beſonderer Befriedigung erfüllt. Früh 7 Uhr hatte der Kaiſer
die Kadettenſchule einer I ſtündigen Beſichtigung unterzogen,
wohnte den a bei und richtete an dieſelben eine
Anſprache mit huldvoller Anerkennung ihres ſtrammen mikli-
täriſchen Geiſtes. Dem Landeskommandirenden, dem Anſtalts
kommandanten und dem Lehrkörper ſprach der Kaiſer die vollſte
Befriedigung aus. Bei der Rückfahrt brachte die inzwiſchen an
den große Menſchenmenge dem Kaiſer ſtürmiſche Ova
ionen dar.

Politiſche Rundſchan im Aunslande.
England. Ueber das Programm der engliſchen Libe-

ralen hat Lord Spencer in Buxton in einer liberalen Wähler
verſammlung ſich geänßert für den Fall, daß die Liberalen wie
der ans Ruder kommen. Der „Voſſ. Ztg. wird darüber be
richtet Die auswärtige Politik der Liberalen würde eine würde
volle Nichteinmiſchung ſein. Egypten würde geräumt werden,
ſobald dies gethan werden könnte, ohne die Sicherheit der Re
gierung des Chediw zu erſchüttern oder die großen Reformenzu untergraben, Welche unter engliſchen Auſpicien eingeführt
worden ſeien. Die engliſchen Handel sgeſellſchaſten in zig
würden einer ſcharfen Kontrolle unter zogen werden, um die Re
rn nicht verantwortlich für die Vorgänge im Junernlfrikas zu machen. Was die innere Polifik betrifft, ſo
würde das Vorgehen der Liberalen einen günſtigen Vergleich
aushalten mit dem ihrer Gegner in ſolchen Fragen, wie religiö
Gleichheit, freier Schulunterricht, und in andern die Woblfah
der Maſſen berührenden Gegenſtänden. Nach längerer Erörter-
ung der iriſchen Frage erklärte Lord Spencer. die liberale
Partei gedenke feſtzuhalten an Homerule für Jrland
und ſie zum Schlachtruf beim bevor ſtehenden Wahlkampfe zu
machen. Bei der erſten Gelegenheit würde die
ihr Vertrauen in das iriſche Volk bethätigen, indem en
Autonomie zugeſtehe. Es bedürfe neuer Metboden für die Be
waltung Jrlands und neuer Heilmittel. Die liberale
beſitze ein Heilmittel, welches nicht nur zu Gunſten Jrlands
ſondern auch getroſt für das übrige Königreich angewendet wer
den könnte.

Ueber die Stellung des Vatikans zum
Dreibund ſind bekanntlich die verſchiedenſten Anſichten
verbreitet. Von einer Seite, auch von einigen klerikalen
Blättern, wird es ſo dargeſtellt, als ob die Dreibund-
feindliche Haltung des päpſtlichen „Oſſervatore Romano“
den Abſichten des Papſtes entſpreche; von der Mehrzahl
der Centrumspreſſe und auch von den Führern der
Centrumspartei wird dieſe Annahme energiſch zurückgewieſen.
Jetzt meldet nun das Bureau „Herold“ aus Rom mit Be
rufung auf „vatikaniſche Kreiſe“, daß die Beziehungen
zwiſchen der Kurie und Deutſchland ſich in letzter
Zeit gebeſſert haben. Es wird behauptet, die päpſtliche
Kanzlei habe dem Reichskanzler von Caprivi durch den
Münchener Nuntius Agliardi mittheilen laſſen, daß der
Papſt die leidenſchaftliche Polemik des „Oſſervatore
Romano“ gegen den Dreibund tadle und daß das Gerücht
über beſondere Abmachungen zwiſchen dem heiligen Stuhle
und Frankreich eine boshafte Erfindung iſt. Ob dieſe
Meldung auf antoritativen Quellen beruht, laſſen wir
dahingeſtellt.

Rußland. Für das Vordringen Rußlands
auf der Balkanhalbinſel und im Orient liegen heute
wieder verſchiedene Meldungen vor. So wird der offiziöſen
Wiener „Polit. Correſp.“ ans Petersburg geſchrieben:
Fürſt Nikolaus von Montenegro werde dort für den
nächſten Winter zum Beſuch erwartet, desgleichen der Emir
von Bokhara. Weiter wird gemeldet, die kaiſerliche
Moskauer archäologiſche Geſellſchaft ſei vom Miniſterium
der Volksaufklärung beauftragt worden, in Konſtanti-
nopel ein ruſſiſches Jnſtitut zur ethnographiſchen und
archäologiſchen Erforſchung des Orients zu errichten es
ſeien demſelben zu dieſem Zwecke reiche Mittel zur Ver-
fügung geſtellt worden.

Der ruſſiſche Miniſter des Auswärtigen von Giers,
iſt am Mittwoch von Salzburg mit ſeiner Familie nach Italien
weiter gereiſt.

Ueber ernente Truppenanſammlungender ruſſiſchen Weſtgrenze weiß der Petersburger Korreſbonder
der „Köln. Zig. zu berichten. Wahrſcheinlich werde noch in
dieſem Jabre die Bildung zweier neuen Armeekorps, des 18.
und 19. (gußer Garde-, kaukaſiſchem und Grenadier-Korps) er

der Kirche und des deutſchen Vatzrlandes!“ Auch an Truppenvermebrung, wohl aber eine deden
folgen. Beide Korps ſollen an die Weſtgreuze verl dDieſe bevorſtehende Neubildung ſei eg z en
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verſchiebung. Es ſollen hierzu eine InfanterieDiviſion des
rei Diviſionen zählenden 1. Armeekorps (Petersburg), die 38.
fanterieDiviſion (Kutais im Kaukaſus) und die in Kiew,
jedlez (Polen) und Warſchau neugebildeten 42., 43. und 44.

Reſerve InfanterieBrigaden unter Umwandlung zu Diviſionen
wendet werden.berwer Zur Dardanellenfrage will der Wiener Korre-
ondent, der „K. Z. erfahren haben, Rußland verzichte auf die

Entſchädigung welche die Pforte anläßlich der Verweigerung
der du fa e des Dampfers „Koſtroma' durch die Dardanellen

rochen habe.ver In der mittel amerikaniſchen Republik Gua-
emala ſoll nach amerikaniſchen Blättermeldungen am 15.
eptember. dem Nationalfeiertag, eine Revolution gegen

en Präſidenten Barrillas ausgebrochen ſein. Barrillas eten en beſtanden, die Feſtredner ſelbſt zu beſtimmen. Das Volk
upfing dieſelben jedoch mit Steinwürfen und jagte ſie um den
eſiplatz unter dem Geſchrei: „Nieder mit der Riegierung!
eder mit dem Deſpotismus und der grgnwen Tod dem

Präſidenten Barrillas fandte ein Bataillon Jnfanterie auf
den Feſtplatz. Das Militär ſchoß auf die ren und griff die
elbe mit dem Bajonett an, wurde jedoch zurückgetrieben. Erſt
nach Heranziehung von Verſtärkungen gelang es, den Platz zu
fäubern. Jn den Nebenſtraßen aber dauerte der Kampf fort.
Rochdem etwa 500 Perſonen getödtet waren, wurde der Auf-
xuhr unterdrückt. Barrillas iſt jetzt Herr der Lage. So lauten
die übereinſtimmenden Meldungen einiger amerikaniſcher Blätter.
Nach einer Meldung des Reuter'ſchen Bureaus aus Mexikoiſt jedoch daſelbſt nichts bekannt, was die obigen Nachrichten be
ſtätigte. Auch dem Staatsdepartement in Waſhington iſt über
eine Erbebung in Guatemala keine Mittheilung zugegangen.

Aus Nah und Fern-
Zum Ableben der Großfürſtin Alexandra. Jn

Petersburg wurde am S der Peter Paul Feſtungs-
firche am Sarge der Großfürſtin Alexandra im Beiſein des
Kaiſers, der Kaiſerin und der übrigen Mitglieder und Anver
wandten des Kaiſerlichen Hauſes eine feierliche Seelenmeſſe ge-
leſen. Eine Menge prachtvoller Kränze war am Sarge
miedergelegt. Vor und nach der Seelenmeſſe wurde dem
Publikum geſtattet, der Verſtorbenen ſeine Ehrfurcht zu bezeugen.
Eine ungeheure Menge drängte ſich zum Einlaß. Heute hat in
Wegenwart der Kaiſerlichen Familie, der übrigen Fürſtlichkeiten
und hohen Würdenträger nach dem Hofceremoniell die Bei-
Fetzung der Leiche in der Feſtungskirche ſtattgefunden. Beim
Verſenken des Sarges in die Gruft gab die vor der Kirche
Sitgtellte Artillerie und anderes Militär den üblichen
Salut ab.

Ueber das Befinden der Königin von Rumänien
wird aus Pallanza (30. Sept.) gemeldet: Nach dem Berichte
des behandelnden Arztes der Königin von Rumänien, Pr.
Theodori, iſt der Zuſtand der Königin andauernd ziemlich be

nur ſtören intermittirende Genickſchmerzen öfter den
Schlaf.

Ein großer Streik. Ein Telegramm des Journals
„Sun“ aus Savannabh meldet, 1100 Quaiarbeiter hätten unter
der Forderung einer Lohnerhöhung die Arbeit niedergelegt,
andere r beabſichtigen die Arbeit demnächſt einzuſtellen.
I400 Waggons mit Baumwolle ſeien in Folge des Streiks in
die Wageuſchuppen geſchafft worden.

JnderMittwochsſitzung der dritten Seſſion
e internationalen ſtatiſtiſchen Jnſtituts in

ien, wurden die Berichte von Levaſſeur (Paris) über die
Thätigkeit des Comitees für die Elementarunterrichts-Statiſtik,
von Bodio (Rom) über das Comitee zur Verbeſſerung der
Kriminalſtatiſtik entgegengenommen. Foeldes (Peſt) beſprach die
Statiſtik rückfälliger Verbrecher in Ungarn. Jn, Folge einer
Einladung des Bürgermeiſters Dr. Prix waren die Mitglieder
Jehſe ſern ſtatiſtiſchen Kongreſſes Mittags im Rath-
auſe zu einem Déjeuner verſammelt, an welchem auch der Unter

richtsminiſter Dr. von Gautſch theilnahm.
re Unglücksfall wird aus Mailand (30. Sept.)

emeldet:
An der im Bau begriffenen Eiſenbahnlinie Ovadi-Aſti
ſtürzte geſtern ein Theil des Tunnels von Panicata zuſammen.
r Eingang desſelben wurde dadurch verſperrt. 22 in dem

unnel befindliche Arbeiter wurden verſchüttet. Bis jetzt ſind
on den Verſchütteten zwei todt und einer ſchwer verletzt zu
Tage gefördert. Doch iſt es durch eine inzwiſchen hergeſtellte
n Oeffnung gelungen, den noch Eingeſchloſſenen Luſt und

ebensmittel zuzuführen; man hofft dieſelben zu retten

Perſonalien.
Dem ordentlichen Lehrer Dr. Weidenkaff, am Gym-

W zu Wiltenberg iſt der Titel „Oberlehrer“ beigelegt

T Der in die Oberpfarrſtelle zu Egeln berufene Super-
Piendeat Hermes, bisher in Sigingringen, iſt zum Super-
Durerdenten der Diözeſe Egeln, Reg.-Bez. Magdeburg, beſtellt

T Der Pfarrer Schlemm in Kretzſchau iſt zum Paſtor
in Schwanebeck, Kr. Oſchersleben, der Pfarrer Strümpfel
ans Burg zum Pfarrer in Kretzſchau berufen worden.
a T. Der Kanzleiſekretär von der Herzogl. Kreisdirektion in
Bernburg, Hermann Knabe, iſt zum Rendanten an der Straf
anſtalt in Koswig ernannt worden.

Der Amtsrichter Max Bernhardt in Schlotheim iſt
an das Amtsgericht Leuten berg und der Amtsrichter Paul
Mrugee cke in Oberweißbach an das Amtsgericht Schlotheim
werſetzt n

Dem Zahlmeiſter a. D. Leuenberg zu Erfurt, bisherbeim Jufant.-Regt. Nr. 48, iſt der Kronen Orden 4. Kl. ver
liehen t

E. F. Der Juſtitiar und VerwaltungsRath bei dem Provinzial
Schulkollegium zu Hannover Geheimer Regierungs Rath
Dr. Biedenweg iſt glei zum Director dieſer Behörde mit
dem Range eines Ober Regierungs Raths ernannt worden.
e D. Den Domänenpächtern Ober Amtmann Lucanus zu

badeleben, Ober- Amtmann Eggeling zu Alt-Gatersleben
e h ntmann Dr. jur. Bennecke zu Athensleben, Reg.
ergch Magdeburg iſt der Charakter als Amtsrath verliehen

Dem Oberbergrath Fickler, bisher BergwerksDirektor
Hlausthal, iſt die Stelle eines techniſchen Mitgliedes bei dem

berbergamt in Dortmund übertragen worden. Verſeht ſind:
er BergwerksDirektor, Bergrath Triebel, unter Ernennung

zum Bergrevierbeamten, von Wettin nach Ratibor, der Berg
revierbeamte, Bergrath von MorſeyPicard, von Eisleben
nach Kaſſel, der Berg Aſſeſſor und bisherige Berg Jnſpektor
eugemann von St. Andreasberg als Bergwerks Direktor

nach Klausthal. Ernannt ſind: die Berg-Aſſeſſoren, Hütten
d ektor Polſter und Berg Jnſpektor Richter, unter Bei-
ezung des Charakters als Bergmeiſter, zu Bergrevierbeamten,

z Anakng Saiſthere, m n pr. a. d. Sieg mit
n 2 itz Wiſſen der Letztere für das Revier StolbergEisleben mit dem Amtsſitz Eisleben.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Original-Correſrondenzen iſt un mit deutlicher Ouellen

angabe geſtattet.

ern Bitterfeld, 30. Sept. (Der Pferdezucht- Ver
an de KreiſeBitterfeld-Delätzſch) hatte vorgeſtern
ten er Vinnengärtenwieſe hier eine Fohlen- und Stu
als veranſtaltet, welche leider nicht ſo gut beſchickt war,Perte Anbetracht der Nühlichkeit derartiger Schauen zu er
Lezücht, und zu wünſchen wäre. Es waren etwo 30 im Bezirk
Wüdtete Fohlen und 6 Mutterſtuten ausgeſtellt. Außerdem

wucroe noch eine Auzahl tmportirter Fohien vorgeführl. Bei
der Prämiirung erhielten Preiſe: I. für ijähr. Fohlen: Gutsbeſitzer 20 Gutsbeſitzer indner-
Niemegk 15 Gutsbe iter Remmling-Möſt 15.4, Ritter
ſptrenter Major von Buſſe-Zſchortau 10 Gutsbeſitzer

V uckowehna 10 .4. II. für 1 jährige FohlenGutsbeſitzer Richter Seelhauſen 20.4, Gutsbeſ. Lindner
Niemegk 20 .4, Grubenbeſitzer Bauermeiſter 15 .4, Guts
beſitzer Tee utſchb ein Holzweißig 15.4, Gutsbeſitzer Wolf
Selben 15 Grubenbeſitzer Bau ermeiſter 10 Ritter-
gutsbeſitzer MeyerLaue 10 .4. III. 2 jähr. Fohlen Gru
benbeſitzer Bauer meiſter ehrende Anerkennung.

8 Halberſtadt, 29. Sept. (Wahl.) Herr Oberlebrer
Dr. Perle vom Realgymnaſium der Frauckeſchen
Stiftungen in Halle a. S. iſt in der heutigen Magiſtrats-
ſitzung an Stelle des aus ſeinem Amte ſcheidenden Direktors
Herrn Crampe zum Direktor der Oberrealſchule hier-
ſelbſt gewählt worden.

erbſt, 30. Sept. (Pferdebahnbau. Rück-
tritt.) Mit dem Bau der Pferdeeiſenbahn in hieſiger Stadt
iſt geſtern der Anfang gemacht worden und zwar iſt man mit
der Feſtlegung der Linien, auf welchen die Schienen gelegt wer
den ſollen, beſchäftigt. Das Depot der Babn, welches dicht am
Bahnhofe in der Leopoldſtraße ſeinen Standort gefunden hat,
iſt bereits fertig geſtellt. Zur Fertigſtellung der ganzen Anlage
dürfte nunmehr nur noch ein kurzer Zeitraum erforderlich ſein.

Der Commandenr der anhaltiſchen Jäger-Brigade, General
Major von Berenhborſt, tritt, wie wir aus Deſſau er-
fahren, am 1. Oktober von dieſem Poſten zurück. Dahingegen
wird er die Geſchäfte als Oberſtallmeiſter beibehalten.

A Eisleben, 30. Sept. (Verhaftung. Goldene
i Vorgeſtern wurde hierſelbſt ein Schloſſer H., aus

angenſalza gebürtig, von einem aus Halle angekommenen
Criminal-Beamten feſtgenommen, weil er ſchon in Halle auf-
fällig große Ausgaben für Zeche und Geſchenke gemacht hatte
und dieſes auf d Herberge fortſetzte. Bei ſeiner Feſtnahme
fand man ca. 600 Mk. in Gold und 4100 Mk. Scheine im
Cigarren-Etui. Derſelbe wurde unter Bedeckung nach der Bahn
transportirt und nach Halle abgeführt. Das ſeltene Feſt der
goldenen Hochzeit beging am n Sonntag das noch
ſehr rüſtige Hausbeſitzer Friedrich Filzhut'ſche Ehepaar zu
Rollsdorf am See

Chemnitz, 30. Sept. (Falſſchmünzer. Bevor
ſtehende Hinrichtung.) Dieſer Tage wurde hier die
Ehefrau eines Fenermanns auf dem Markte auf Veranlaſſung
eines dort feilhaltenden Grünwaarenhändlers feſtgenommen,
weil dieſelbe verſucht hatte, Jenem einen falſchen Thaler in
Zahlung zu geben. Da die Frau, über den Erwerb des Falſi-
ſikats befragt, ſehr zweifelbafte Angaben machte, ſo wurde ſie
durchſucht und wurden hierbei bei ihr eine große Anzahl falſcher
Geldſtücke, Thaler, Einmark-, apſniarienni ſtücke c. vorgefun-
den. Eine Durchſuchung der Wohnung der Frau ergab ein über-
raſchendes Reſultat. Es fanden ſich dort mehrere Stücke Blei
und Zinn, Gußlöffel, einige Töpfe Sand und Kohle, ein noch
im Sand liegender echter Thaler, der offenbar als Stempel zur
Präguug benutzt worden war, und eine größere Anzahl falſcher
Geldſtücke vor. Nunmebhr wurde auch der Ebemann der Frau
feſtgenommen. Letztere war, geſtändig, falſches Geld gegoſſen
und verausgabt zu baben, behauptete aber, ihr Ebemann hätte
keine Kenntniß davon gehabt. Der König hat, wie es ſcheint,
von ſeinem Begnadigungsrecht gegenüber dem am 13. Juli d. J.
vom hieſigen Schwurgericht zum Tode verurtheilten Tuchmacher
und r r Guſtav Adolf Ludwig aus Hainichen
wegen Ranbmordes, Urkundenfälſchung und Betrugs nicht
Gebrauch gemacht, denn die in dem Dresdener Landgerichtsge-
bäude aufbewahrte Fallbeilmaſchine wurde vorgeſterv Nachmit-
tag nach hier befördert. Demnach iſt anzunehmen, daß in den

agen die Hinrichtung des Raubmörders hierſelbſt
erfolgt.

S Weimar, 30. Sept. (Stiftung.) Laut BVekannt
machung des Großherz. Kultusminiſterinms bat der Ortsbürger
Georg Gottfried Halting in Kerpsleben der dortigen
Kirche zum Gedächtniß ſeines im deutſch franzöſiſchen Kriege
gefallenen Sohnes Heinrich Halting die Summe von 1100 .4
r jährlichen Zinſenvertheilung an arme kranke würdige Per-
ouen n

Gotha, 30. Sept. (Jubiläum.) Heute Abend um
7 Uhr fand zur Vorfeier des 25jährigen Amtsjubiläums des
Herrn Direktors der höheren Bürgerſchule, des Schulrathes
Dr. Zſchäck, ein Fackelzug ſtatt, an welchem ſich ſämmtliche
Schüler dieſer Anſtalt betheiligten. Morgen Nachmittag wird
ein Feſteſſen in der „Neuen Loge“ abgehalten werden. Gleich-
zeitig begehen morgen zwei Lehrkräfte unſeres Herzogthums ihr
25jähriges Amtsjubiläum, nämlich die Herren Rektor Wiemer
in Jchtershauſen und Lehrer Wettig in Gotha.

V oburg, 30. Sept. (Gemeinnütziges.) Wie ſchon
früher an dieſer Stelle erwähnt, plant neuerdings der hieſige
unter dem Protektorate der Frau Herzogin ſtehende, über
100000 .4 Vermögen beſitzende Alexandrinen-Verein
die Erbanung von 18 geſunden und billigen Arbeiter wohn-
häuſern, deren Eigenthumserwerb den Miethern äußerſt
leicht gemacht wird. Bis jetzt ſind 4 Häuſer fertiggeſtellt, deren
jedes ein heizbares Wohnzimmer, zwei Kammern und eine Küche
im Erdgeſchoß, ſowie ebenſoviel Theile im Giebelgeſchoß, zwei
Keller, Bodenraum und Waſchküche, ſowie einen Garten, von
208 Quadratmetern umfaßt. Der Miethspreis beträgt jährlich
nur 180 wenn derſelbe zehn Jahre hindurch pünktlich ent
richtet worden iſt. geht auf Wunſch des Miethers das Haus in
das Haus in deſſen Eigenthum über zu einem 1000 Mark
unter den Herſtellung skoſten betragenden Kaufpreis
und zwar kann das Geld auf Hypothek ſtehen bleiben. Des
Weiteren iſt vorgeſehen, daß, wenn von da ab der nunmehrige
Eigenthümer die ebenfalls auf 180 .4 normirten Hypotheken-
zinſen 20 Jahre hindurch rechtzeitig gezahlt hat, das geſammte
Kaufgeld als bezablt angeſeben wird.

Jnduſtrie, Handel und Finanzen
Die neue ruſſiſche Anleibe. Die „Nat.Ztg.“ſchreibt: Wie wir mit Genugthuung vernehmen, wird die Auf

legung der neuen ruſſiſchen Anleihe in Berlinwahrſcheinlich nicht erfolgen, nachdem die beiden Bank-
häuſer, welche von Petersburg aus dazu aufgefordert waren,
ſich überzeugt haben, daß ſie ſich betreffs der Auffaſſung der
Reichsregierung im Jrrthum befanden. Es finden Verhand-
lungen ſtatt, welche die ger der beiden deutſchen Bank-
bäuſer von der übernommenen Verpflichtung bezwecken. Auf
die Wahrſcheinlichkeit eines derartigen Ausgangs deutet auch die
folgende Mittheilung der in ruſſiſchen Beziehungen ſtehenden
„Allg. Reichs Correſp. aus Petersburg bin:

Petersburg, 29. September. Die beftigen Angriffe
der deutſchen Preſſe wegen der etwaigen Subſcription der
neuen ruſſiſchen Anleihe in Berlin erregen in den hieſigen
maßgebenden Kreiſen Erſtaunen,, da Rußland ſich ſtets fried-
liebend zeigte und aus ſeiner friedlichen Haltung in keiner
Weiſe hervorgetreten ſei. Die eventuelle Zeichnungsauflage in
Berlin iſt übrigens bisher noch keineswegs feſt be-
ſchloſſen, ſondern nur erörtert worden, und geſchah dieſe
Erörterung nach Anſicht der hieſigen finanziellen Kreiſe ge
wiſſermaßen als Höflichkeitsakt der ruſſiſchen Finanzleitung
den Berliner Bankiers gegenüber.

Wenn dieſe auf den „Höflichkeitsakt“ verzichten, wird er
wohl unlerbleiben, nachdem ſich herausgeſtellt hat, daß auf
deutſche Zeichnungen nicht zu rechnen iſt.

Silbercours. Der Cours, zu welchem die in Silber
zahlbaren Coupons der öſterreichiſchen und ungariſchen Werth
papiere eingelöſt und die gelooſten Stücke bezahlt werden, iſt von
86,50 auf 86.75 erhöht worden. Es werden ſomit von jetzt
ab für 100 fl. bezahlt 173,50

Reneſte Nachrichten und Depeſchen.
Berlin, 1. Oktbr. Fernſprechnachrichten der „Hall. Ztg.Frankfurt a. M. c einer Meldung aus W

teſtirt der an der Dürrichaffaire betheiligte, in Leipzig
verhaftete Buchhändler Laurencio gegen die vom Bundes
rath begehrte

Wien. Um dem Kaiſer deutlich kund zu thun, daß
man in Wien hocherfreut iſt über die Vorgänge in Prag
und dankbar für die Bemühungen, denen ſich der Mouarch
doch hauptſächlich des Ausgleichs halber unterzogen, wird
ihm die Bürgerſchaft einen beſonders feſtlichen Empfang be
reiten. Bei ſeiner Rückkehr werden, ganz entgegen der
Gepflogenheit bei ſonſtigen Reiſen, die beiden Bürgermeiſter
und der Gemeinderath am Bahnhof ſein und die Corpo
rationen und Gewerkſchaften ihn auf dem Wege zur Hof
burg begrüßen. Am Sonntag findet in Melk an der
Donau die feierliche Enthüllung des Denkmals für die
1805 dort begrabenen 300 ruſſiſchen Soldaten ſtatt. Die
Einweihung des Denkmals erfolgt nach ruſſiſchem Ritus.
Der Feierlichkeit werden die Mitglieder der ruſſiſchen
Botſchaft beiwohnen. Nach einer Meldung der „Pol.
Corr.“ aus Petersburg werde das Kaiſerpßaar nach dem
Leichenbegängniß der Großfürſtin Alexandra nach Stala
und dann nach der Krim reiſen

Hamburg, 30. September. Der Kronprinz von
Jtalien beſuchte heute Nachmittag mit ſeiner Begleitung
die hieſige Börſe und wurde von dem Praäſidenten, Vize-
präſidenten und mehreren Mitgliedern der Handelskammer
empfangen und umhergeführt. Der Kronprinz ſprach ſich
ſehr anerkennend über die Großartigkeit der Börſe und die
Handelseinrichtungen Hamburgs aus und verſprach das
nächſte Jahr wieder nach Hamburg zu kommen. Abends
11 Uhr erfolgt die Abreiſe nach Holland.

Wien, 1. Oktober. Jn der Nachmittagsſitzung des
ſtat iſtiſchen Congreſſes erfolgten Mittheilungen des franzö
ſchen Genueraldirektors Bontin über Bewerthung bebauten
Grundeigenthums und wurden beifälligſt aufgenommen.

Prag, 1. Oktober. Der Kaiſer ſetzte geſtern ſeinen
Beſuch in der Ausſtellung fort, überall den Ausſtellern Lob
ſpendend. Die Ausſtellung ſei ein Beweis großen Fort
ſchrittes.

Paris, 1. Oktober. Mehrere revolutionäre Comitees
beſchloſſen, eine Abordnung zur Leichenfeier Boulan-
gers nach Brüſſel zu ſenden. Der boulangiſtiſche Depu
tirte Caſtelin glaubt, daß die boulangiſtiſche Kammergruppe

ſich vollſtändig zerſetzen und in die radikale Partei über-
gehen werde.

Paris, 30. Sept. Der deutſche Botſchafter, Graf
Münſter, iſt heute Nachmittag hier eingetroffen und
wird morgen die Leitung der Geſchäfte wieder übernehmen.

Die Nachricht von dem Selbſtmord des Ge
nerals Boulanger hat auf die Bevölkerungkeinen
tieferen Eindruck gemacht.

Monza, 1. Oktober. Der König von Rumänien
iſt hier eingetroffen und vom König Humbert, dem Herzog
von Aoſta, dem Miniſter Rudini und den Spitzen der Be
hörden empfangen worden. Die Könige umarmten ſich.
Jm Schloß wurde König Karol von der italieniſchen
Königin empfangen. Später fand ein Hofdiner ſtatt.

Budapeſt, 30. Sept. Der „Peſti Hirlap“ erfährt
angeblich aus zuverläſſiger Quelle, die beiden Juſtizminiſter
hätten kürzlich den Staatsact über die Thronfolgeord-
nung feſtgeſtellt. Erzherzog Karl Ludwig habe wegen
ſeines vorgerückten Alters zu Gunſten ſeines Sohnes Fran
Ferdinand abgedankt. Der Staatsact werde wahrſchein
lich noch in dieſem Jahre veröffentlicht werden und un
mittelbar darauf die Verlobung des Thronfolgers ſtatt
finden.

Petersburg, 30. September. Die Verzichtleiſtung
des Finanzminiſters auf die Betheiligung der
deutſchen Bankiers an der neuen Anleihe wird
heute als Thatſache gemeldet. Durch die Weigerung
der Bankhäuſer, in Berlin die Zeichnung zu er-
öffnen, entfalle für die diesſeitige Regierung
jeder Grund, die deutſchen Bankiers an der An
(eihe überhaupt theilnehmen zu laſſen.

Konſtantinopel, 30. September. Wie verlautet, hätte
der Sultan den König von Jtalien erſucht, Baron
Blanc, der ſich um die zwiſchen beiden Staaten beſtehen-
den guten Beziehungen ſehr verdient gemacht habe, als
italieniſchen Botſchafter in Konſtantinopel zu
belaſſen.

New-York, 1. Oktober. Die republikaniſche
Konvention von Colorado hat eine Reſolution
angenommen, in welcher erklärt wird, daß der
Bimetallismus für die Wehlfahrt der geſamm-
ten Handelswelt nothwendig ſei und in welcher
die freie Silberprägung verlangt wird. Die Konvention
iſt der Auſicht, daß viele Nationen dieſem Beiſpiele folgen
werden.

Chicago, 30. Sept. Die Bürgerſchaft von Chicago
veranſtaltete geſtern Abend für die ausländiſchen
Ausſtellungs- Kommiſſare ein Banket, welchem
der deutſche, der engliſche und der däniſche Kommiſſar
beiwohnten.

öPellledern, lerlige holten Nafrafzen, bettstelſen
empfiehlt

B. er rnlc c eVermanente Ausſtellung von ca. 40 fertigen Betten in allen Preislagen c114
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Vörſe der Stade
Halle a/S. ven 1.

Weizen ruhig 219-- --229,

über Notiz, Futter- 165--172.

Hall. prima Weizen
billiger.
geringen Vorräthen feſt 37,00--38,00

h Linſen 30--42. Vohnen 18- 20.
ſagten:

Futterartikel gefragt.

grieskleie 12,50--13,50 Mark.
dunkle 10.50—11,00.
Nark. Rüböt 62,50.
toffelſpiritus h
70 Mark Verbrauchsabgabe 50,00 9Rü

229-228. Roggen ruhig 238-243. Gerſte

152-160. Mais amerik. Mixed i
Raps flau 260—275. Rübſen Erbfen, Victorie 226-245. Wicken

Kümmel excl. Sack per 100 Kilo vetto 39--42. Stärke
mel. Faß von 100 Kilo Jnhalt, per 100 Kilo netto

abfallende Sor49,00 0,00,
Maisſtärke incl. Sack für 100 Kg. brutto bei ſehr

alle g. S
ktober 18917.

Mk.
(Preiſe per 100 Kilo netto.)

Lupinen
Mohn, blau 5355, grau 46 48. vFnttermehl 19,50 50 Mark.

Roggenktele 14,50 15,50. Weizenſchaalen 11,75--12,50. Weizen
Malzkeime,

Oelfuchen 14,00- --15,00.
Petroleum 23,50 Mark.

3 0.825/30 9 16,50- 00,00 Mk. Spiritus p. 10000 L. magtt.
mit 50 Mk. Verbrauchsabgabe Mark,

helle

bſenſpiritus B.

Waſsſſerſtände.4 bedeutet über unter Nulk.
Saale und Unſtrut. g

Berlin, 30. September.

24- 222 Mk. bez.,

ferungequalität 228 Mk. bez., ruſſiſcher
ab Bahn bez.,
228,45 Mk. bez Turchſchnittépreis 228 Mk.
bis 2 30,5 5--

ez

April Mai Mk. bez.

Hafer per 1000 Kilogr.

ſerungsqualität 164 Mk. bez., pommwerſcher,
mittel bis guter 154— 166 Mk. bez., feiner 152-

tember- Oktober und per Oktober-Növember 6-

Breelau, 30. September.
Mk., ver Oktober November

Stettin, 30. September.

loco 24,25, per Nov. 22,50, per März N. 0.

loco alter neuer 18,50, fremder 17,25.

22,85, per März 22,25.
14,75, per März 15,40.

dis 2185.

Wien, 30. Sept. Weizen per HerbGd., 10,82 Br. Roggen n

Peſt, Weizen loco flau,30. September.

erbſt 5,92 Gd., 5,94 Br., per Frühja
Paris, 30. September. (Anfangsbericht.)

Paris, 3. September. (Schlußbericht.)

bez., per dieſen Monat 155,5 Mk. bez., Durchſchnittspreis 155,5 M
per November

Per 166,25— 105 Mk. bez., per DezemberJanuar Mk. bez., per April Mai
I. e Sagdeburg, 30. September. (Gebr. Friedeberg.) Landweizen 232- 240 Mk.,

Weißweizen 224— 250 Mk. bez., glatter engliſcher Weizen 210—226
206- 216 Mk., Roggen 230-240 Mk., Chevaliergerſte 156— 192 Mk.,
bis 176 Mik., Hafer 158--162, Mk. für 1000 Kilogr.

g. per Sept. 232, Mk., per Sept.Okt. 232,00
Weizen niedriger, loco 215-224, per Sept Okt.

221,00, per Okt. November 220,00. Roggen matt, loco 219225, per Sept.-Oltober
228,25, per Okt. November 225, 0. Pommerſcher Hafer neuer loco 155 161.

Köln, 30. September. Weizen weg. loco alter neuer loco 22,00, fremder

neuer 23,25, fremder loco 25,75, per Nov. 23,25, per März 22,35.

Roggen loco ruhig, mecklenburgiſcher loco neuer
loco ruhig, neuer 188--192. Hafer ruhig, Gerſte ruhig.

50,35 Gd., 10,38 Br., per Frühj. 1892 10,79,
erbſt 9,77 Gd., 9,80 VBr., per Frühj. 1892 10,20 Gd.,

10,23 Br. Hafer per Herbſt 6,79 Gd., 6,32 Br., per Frühj. 1892 6,33 Gd., 6,36 Br.

erbſt 10,32 Gd., 10,34 Br., per Frühjahr 10,64 Gd., 10,66 Br.
r 6,12 Gd., 6,1 Br.

Waagren- und Prodnktenberichte.
Getreide.

Weizen mit Ausſchluß von Rauhweizen pro 1000
Kilogr. loco flau, Termine niedriger, gelündigt Tonnen, Kündigungeépreis Mk.
bez., loco 220--294 Mk. nach Qualität bez., Lieſerungsqualität 228 Mk. bez., weißer
polniſcher Mk. bez., gelber märliſcher Mk. ab Vahn bez., ruſſiſcher Mk.
bez., per dieſen Monat 256—226,5 225,5 Mk. bez., Durchſchnittspreis 225,5 Mk. bez.,

er September- Oktober 226— 226,5— 225,5 M. bez.,
per November-Tezember 223- 224-222,25 Mk. bez., per

zember-Janugr Mk. bez., per April-Mai 253,2
Roggen per 1000 Kelegr. loco flau, Termine ſtark gewichen, gekündigt 100 Ton

neny, Kündigungépreis 228,25 Mk. bez., Se Mk. nach Qualität bez., Lie
r. ved.,

hier ſtehende Ladung 226 Mk. C Mühle bez.,
per September-Oktolker 2

225,75 Mk. bez., per Oltober- November 226,5 27- 222 Mk. bez.,
November-Tezember 275 226 21 Mk. kez., per Dezember-Januar Mk. kez., per

222 Mk. bez.

in ländiſcher geringer 213

k. bez.

176 Mk. ab Bahn und frei

135 Mk. bez.,

Landgerſte

11,50
Wialz 30-32

Solaröl,
Kar-

Preiſe mit Ausſchiuß der Maklergebühr her 1000 Ko. uello).
fremder über Notiz. Rauhlveizen

Brau ruhig 176-194, feiſter
Hafer ruhig 172-176,

Donaumais 162 170.
ueuer

ten

Klee

12,

mit

Fall Wuchs
alle e 30 Sept. 1,76 1. Okt. 1,760
e e
Straußſurt 0.03Alsleben I29. 1 1.15 o.Elbe.Außig (29. Sept. 0,19 20. Sept. 0,171 0,02
Dresden 118 115 [0 oWitlenberg 1260 1,32 c6V rurg 120 118002BDarby o. 32.08 ſo,eWilttenberge 28 1231

per Oktöber- November 223 bis
De

Mk.
per dieſen Monat

9,75
per

Gerſte per 1000 Kilogr. vjel Angebot und flau, große und kleine 150--215 Mk.
nach Qualität bez., Mk. bez., beſſere

oco Mittelwaare flau, Termine niedr
Tonnen, Kündigungspreis 165,5. Mk. bez., Loco 152- 181 Mk. nach

reußiſcher,

iger, gekündigt 150
ualität bez., Lie-

h und ruſſiſcher
agen

bez., per Sep
De

Mk., Rauhweizen
166

Roggen hieſiger loco alter
Hafer hie

T per

217-230, ruſſi

per Sept. Gd., Br.,Hafer

ſiger

Mannheim, 30. September. Weizen per Sept. per Okt. per Nov.
23,00, per März 22,80. 9ioggen per Sept. Okt. per Novemberdeſer per Sept. per Okt. per November

Hamburg, 30. September. Weizen loco ruhig, holſteiniſcher loco neuer 210
ſcher

per
per

Weizen behauptet, per September

Weizen träge,

26,10, per Oktober 26,50, per November- Februar 27,40, per Januar- April 28,00.
Roggen ruhig, per September 20,00, per Januar- April 21,70.

er September
26,40, per Oktober 26,50, per November- Februar 27,40, per Januar- April 28,00.
Roggen ruhig, per September 20,00, per Januar- April 25,00.

Amſterdam, 3060. Sepkember.
März 263. Roggen loco geſchäſtslos, auf
März 23

An der Küſte 9 Weizenladungen angeboten.London, 30. September.
London, 30. September. (Anfangsbericht.) remde Zufuhren ſeit letztem

Montag: Weizen 0900, Gerſte 19300, Hafer 19000 Orts. Weizen unverändert,
Hafer feſter, Mahlgerſte ruhig, Malzgerſte feſt.

London, 30. September. (Schlußbericht.) Fremde Zuſuhren ſeit letztem
Montag: Weizen *0910, Gerſte 19300, Hafer 1890 Orts. Engliſcher Weizen ſtetig,
fremder und angekommener ſehr träge weil großer Vorrath, Gerſte ruhig, Malz-
gerſte feſt, Hafer feſt, meiſtens 4 Sh. theurer.

New-York, 29. September. Rother Winterweizen loco 1035 Getreide
fracht 5. Roiher Weizen per September 103 per Oktober 103518, per Dezember
107 per Mai 113

Zucker.
Magdeburger Börſe.

J. Preiſe für greifbare Waare.
A. Mit Verbraucheſtenuer.

29. September. 30. September.

Brodraffinade k. M.Brodraſfinade II. r. M.Gem. Raffinade 7,75 Mk. 27,75 M.Gem. Melis I. 26,50 Mk. 26,50 M.Kriſtallzucker J. Mk. M.Kriſtallzucker II. M.Mk.
Tendenz am 30. Sptember. Stetig.

B. Ohne Verbrauchéſteuer.
Ab Stationen.

30. September.

17,30 7,45 M.
16,45-—16,70 M.
13,00-—-14,00 M.

29. September.
Granulirter Zucker
Kornz. Rend. 929 17,25 17,40 M.
Kornz. Rend. 889 16,45--16,65 M.
Nachpr. Rend. 759 13,00 14,50 M.

Tendenz am 90. September: Feſt.
II. Terminpreiſe für Rohzucker 1. Produkt,

abzüglich Stenervergütung.
frei auf t a Magdeburg.

Notizlos
b frei an Bord Hamburg.

September 13,26- 30 bez., 19,30 Br., 13,27 Gd. Oktober 12,62 bez.,
12,60 G. Oltober- Dezember 12,57 bez., 12,60 Br., 12,55 G.

bes-, 12,52 Br., 32,47 G. Novembker- Dezember bez., 12,57 Br.,
12,52 G. Dezember 12,60-—,57 bez., 12,60 Br. 12,57 G. Jannar-März
dar 12,80 Br., 17,75 Gd. März bez., 12,92 Br., 12,85 Od. Tendenz:

uhig.

12,65 Br.,
Novewber

B. Granulirter Zuder.
Frei an Bord Hamburg.

September bez., Br., Gd. TendenzDie Aelteſten der Kauſmannſchaft
Hamburg, 30. September. (Nachmittagébericht.) Rüben- Rohzucker 1. Pro

dult Vaſis 88 Proc. Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver Sep-
Mat Oktober Dezember 12,47, per Januar-März 12,72, per Mai 13,5.

endenz: Ruhig.
Paris, 30. September. (Telegramm.) (Schlußbericht.) Rohzucker 88 Procent

ruhig, loco 36, à Weißer Zucker ſteig., Nr. 3 per 100 Kilogramm ver Sep-
rer 36,87, per Oktober 35,25, per Oktober-Januar 35,12, per Ja uar- April

London, 39. September. (Telegramm.) 99 Proc. Javazucker loco 15,— ruhig,
Rüben- Rohzucker loco 13,- ſchwach.

Kaffee
Havre, 30. September. (Telegrawm von Peimann, Ziegler und Co.) Kaffee

in NewYork ſchloß mit 30 Points Baiſſe.
Havre, 30. September. Vormittags 10 Uhr 30 Minuten Telegramm von

Peimann, Ziegler u. Co.) Kafſce grod average Santos per Oktober 79, pet
Dezember 72,25, per März 71, Träge.

Hamburg, 30. September. (Nachmittags.) Good average Santos yer Sep
tember per Dezember 58,75, per März 57,50, per Mai 57,50. Behauptet.

Amſterdam, 90. September. (Telegramm.) Java-Kafſee good ordinary 51,
New-York, 29. September. (Telegramm.) Kafſee Rio Nr. 7 low ordinary

per Oktober 12,37, per Dezember 11,27.

Petroleum.Berlin, 30. September. Petroleum. (diaffinirtes Standard white) per 100
Xg mit Faß in Poſten von 100 Ctr. Termine beh. Gekündigt kg. Kün-
digungspreis Mark. Per dieſen Monat 22,9 Mark.

Stettin, 30. September. Petroleum loco 10,80.
Bremen, 30. September. Raffinirtes Petroleum feſt, loco 6, Mark.
Hamburg, 20. September. Petroleum ſiill. Standard white loco 6,35 Br.,

per Oktober- Dezember 6,35 Br.
Antwerpen, 30. September. (Telegr. Schlußbericht). Petroleum raffinirtes

Type weiß, loco 15,25 bez., 15,25 Br., per September Br., per Oktober De
zember 15, Br., per Januar-März 15,75 Br. Ruhig.

New-HYork, 29. Septbr. (Telegramm.) Raffinirtes Petroleum Standard white
in New- York 6,30- 6,45 Gd., do. Standard white in Philadelphia 6,25- 6,40 Gd.
Rohes Petroleum in New- York 5,60, do. Pipeline Certificates per Oktober 87,
Feſt.

Spiritus.
Berlin, 30. September. Spiritus mit 50 Mk. BVerbrauchsabgabe per 100

Liter à 100 Proc. 10600 Proc. nach Tralles. Gekündigt Liter. Kündigungs
preis Mk. Loco ohne Faß per dieſen Monat t

Spiritus mit 70 Mark Verbrauchsabgabe. Termine flau. Gekündigt
790,(00 Liter. Kündigungépreis 10,2 Mark. Loco mit Faß Mark, per
dieſen Monat 50,3 40,4 0 bez., per September- Oktober 49,9—50,3- 49,7 bez.
per Oktober- November 49,8- 50,1- 49,4 bez., per November- Dezember 49,7-—50,0

49,4 bez., per Dezember- Januar bez. per Januar- Februar bez.,per Februar-März bez., ver April-Mai 50,4-—50,8 50,4 bez.
Nordhauſen, 30. September. (Privatnotirung) Branntwein 45 Proc. für 100

Kilogramm ohne Faß ab Brennerei 65 68 Mark. Brantwein 40 Proc. für 100
Kilogramm desgl. 60 63 Mark.

Stettin, 30. September. Spiritus matt, loco ohne Faß mit 70 Mark Kon
ſumſteuer 53, per September 53,80, per September Oktober d.

Poſen, 30. September. Spiritus loco ohne Faß (50er) 79,50 do. loco ohne
Faß 70er 50,70. Still.

Breslau, 30. September. Spiritus per 100 Liter 100 Procent excl. 50 Mk.
See Wrabgaben per September 70,80, do. do. 70 Mark Perbrauchéabgaben per
September 55, do. do. per Septemder-Okober 49,80, do. do. per Oktober No
vember

Hamburg, 90. September. Spiritus ruhig, per September Oktober 39,
Vr., ver Oktober- November 39, Br., per November Dezember 39, Br., per
April-Mai 38,76 Br.

Paris, 30. Septbr. Spiritus beh., per September 39,—, per Oktober 38,50.
per November-Tezember 38,50, per Januar-April 39,75.

Oele. Oelſgaten. Fettwaaren.
Berlin, 29. September. (Amtl.) Rüböl per 100 kg mit Faß. Matt.

Gekündigt 400 Centner. Kündigungépreis 61,8 Mark. Loco mit Faß
loco ohne Faß bez., per dieſen Monat 62,0 61,6 per September-Oktober

Wein auf Teknine yöher, her ob 249,
ermine unverändert, per Okt. 218, per

62 61,6 bez. her OlkoberNoLember (0,9 bez.010 be et april Mia a 66,5 en. el Der RobembetDejeuiber
Dreslau, 30. Septemder. Rüböl ver Septemker 66,60, per September

3u re 30. Septemb Rüböl ſtill eettin, September. i er eptn e Se Wo wo hen ber e
n mber oco 64,40, per t 71892 63,50 r ve ober 63,70, ver Mia

Hamburg, 30. September. Rüböl (unverzollt) ruhig, loco 63,
Paris, 3 Septemb. (Telegramm.) Rüböl matt, per SeptOktober 70,75, per November- Dezember 72, per Januar Ayrit r n

Futterſtoſfe und Düngemittel
t Magdeburg, 30. September. Rapskuchen 12,75-13,75 Mk. für 100 vg

Hamburg September. ChiliSalpeier. Notirungen der Bialler Vereint
ung. Preiſe: Loco 8,75 Mk. aus Schiffen zu erwarten im OktoberRovemder

Sun Mark, November Februar 8,82 Mark, Februar März 9,25 Mark. Tendenz

Hamburg, 29. Septbr. Futterſtoffe Palmkuchen, deutſche 170—12100 kg, Cocosnußkuchen, deutſche, 160 Mark für 1600 kg. m

n et nen et ent henuchen 125130 für g, Leinkuchen 150 155Polmkernſchrot 115-—-120 Mark für 1000 u r. fur ars re
London, 28. September. Chili-Salpeter 9 b. für gewöhnliche, 9 ab 4,59

für chemiſche Sorten.
Hülſenfrüchte.

Berlin, 29. Sept. (Pol.Präſ.) Erbſen, gelbe zum Kochen 22—40 Mt.
Speiſebohnen, weiße, 24— 50 Mk., Linſen 30— 60 Mk. per 100 Kilogr.

Berlin, 30. September. Mais per 1000 Kilogr. loco ſtill,
ſtill. Gekündigt 300 Ton., Kündigungspreis 150 Mk., Loco 150-—180 Mk. nach
Qualität bez. per dieſen Monat 150, Mk. bez., per September- October
14 Mk., Oktober-Noveniber 148, Mk. bez., per November Dezember

Mk. bez.,
Erbſen per 1005 Kilogr. Kochwaare 200--225 Mk. dez.,Mk. nach Qualität bez. u m

New-York, 29. September.
Wien, 29. September.

Termine

Futterwaare 185 199

e Por e T rer 61.ais pe uguſt- September 6,69 G., 6,7MaiJuni 6,00 G 6,3 Br. g per d r der
eMagdeburg, 30. Sept. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis 23,00 MSpeiſebohnen, weiße 19, ite 32, Linſen 20, bis 44, M. per 100

ehl.
Berlin, 30. September. (Amtl.) Roggenmehl Nr. 0 und per 100 Kilobrutto incl. Sack. Termine weichend. Gellndi t Sack, Kündigungspreis on

Mk. bez., per er r bez., per nbez. per ober November Mk.November Dezember bez. be ver
Berlin, 30. September. Weizenmehl Nr. 00 32,00-30,5 Mk. bez., Nr. 0

39,25 bis 29, Mk. bez. Feine Marken über Notiz bezahlt. Roggenmehl Nr.
und 3130,5- Mk. bez., do. feine Marken Nr. 0 und 1 32- 31, Mk. bez.,
Nr. O 1,50 höher als No. und per (0 Kilogr. Br. incl. Sack.

New-York, 29. September. (Telegr.) Mehl 4 D. 25 E.
Paris, 30. September. Nachmittag. (Schlußbericht.) Mehl behauptet, per

S Jtember 59,3*, per October 29,60, per November- Februar 61,10. Januar- April

Stärke. Kartoffelmehl
Tendenz Feſt. NesiHambur z 29. Sepember. Lapoſſerſabretate tir

umgen für 100 Kg. Kartoffelſtärke. Primawaare prompt 27,00--27,50 Mk. Liefer
ung 27,00--27,50 Mk. Hartoffelmehl. kr 26,50 --27, Mk., Lieferung
26,50-—-27,00 Superiorſtärke Zir „00 Mk. Superiormehl 27,75-—28,50 Mk.

troh. Heu.Berlin, 29. Sept. i oh 5,30 20mt. äot. p en Präſ.) Richtſtroh 5,30—8,80 Mk., Heu 4,20-6,40
Magdeburg, 30. September. Richtſtroh 4,70 Krummſtroh 3,00--4,50,Heu 6,00—7,.0 M. Alles für 100 g. Hrſroy krey

Butter. Eier. Fleiſch.
Berlin, 29. Sept. (Pol.-Präſ.). Rindfleiſch v. der Keule, 1,20—1,60 Mr.

Bauchfleiſch 1,00-—1,30 Mk., Schweineſieiſch 1,10—1,70 Mk., Kalbſleiſch 5,20-— i,60 Mk.,
e h Mk., Butter 1,80—2,80 Mk. per 1 Kilogr. Eier 60 Stüa

Magdeburg, 30. September. Rindfleiſch von der Keule 1,40 bis 1,60 Mark,
r 1,20 bis 1,30 M., Schweinefleiſch 1,30 bis 1,40 M., Kalbſleiſch 1,20 bis
1,30 M., Hammelfleiſch 1,30 bis 1,40 M., Eßbutter 2,20 bis 2,60 M. per 1 kg
Eier per Schock 3,40 bis 4, M.

Kartoffeln.
J Berlin, 29. Sept. Pl.-o)Präſ.) Kartoffeln per 100 Kilogr. 6,25—8,75 Mit

Magdeburg, 30. September. Kartoffeln 7,- bis 7,50 M. per 100 g.

Liverpool, 30 e v re bericht.) M l30. September. (Telegr. nfangsbericht. uthmaßlicherUmſatz 12000 B., feſt. Tagesimport 1 000 v. ſang w dushüch
Liverpool, 30. September, Nachm. Baumwolle. Umſatz 12000 B., davon für

Spekulation und Export 1000 B.,
5674 30. Sept. Notirungen von Kammzug auf Zeit: La Plata ContraktB October 3,55 Mk., do B Nov. 3,7 Mk. do B De Luna 3,60 Mk.,do B Februar

3,62 Mk., do März 8,65Mk., do B April-Mai 3,70 Mk., do B Juni 9,72 Mk.,
do B Juli-Auguſt 3,75 Mk., do C October- Dezember 3,80 Mk. Umſatz Contract

B 140 000 Kilogr. Tendenz; Kaum Schwach.

etalle
Amſterdam, 30. September. Bancazinn 55.

2469 r york, 28. September. Zinn Straits 20,10 Doll., Eiſen Nr. 1 Coltnes

Glasgow, 30. September, Vorm. 11 Uhr. Roheiſen. Mixed numdert
warrants 47 h 6 d.

Glasgow, 30. September. (Schluß.) Mixed numbers warrants 47 h 2
London, 30. September. ChiliKupfer 51, per 3 Monat 51.
London, 30. Sept. Mittag. (Telegramm der Herren M. H. Lorenz u. Cie.

Leipzig. Zinn: Straits 91, Auſtral. 62 Lrſtl.
Frankfurt a. M. 29. Sept. Hochhaltiges Silber in Varren per Kilogr

134,40 Br., 132,40 G.
Breslau, 29. September. Zink umſatzlos.

Viehmärkte.
Steinbruch, 28. Sept. Tendenz unverändert. Vorrath am 26. Sept. 137,07

Stück. Am 286. u. 27. September wurden 1878 Stück aufgetrieben 1875 Stüd
abgetrieben. Es verblieb demnach am 28. September ein Stand von 137,179
Stück. Wir notiren: Maſtſchweine: Ungariſche prima Arge ſchw. von 47 47,50
Kr, mittlere v. 48- 48,50 Kr., leichte von 50——56,50 Kr. Ungariſche Bauernw-
o c ar Kr., Serb., ſchw. v. 46,50--47 Kr. mittl. 46,50 47 leichte v

48, r.
Verlag der Aktreugeſellſchaft „Halliſche Zeitung zu HalleBVerantwori che Nedalteure: ö efredakteur Wridelm Anthonh ſt

Poiiik henillelon und den übrigen Inhalt, ausſchließlich da Rachbezrichveten
Dr. Walther Gebensleben für Lokales. Provinzielles, Theater und

Lehmann ſür den Handels Vörſen- und Inſeratentheil ſämmtlich
zu Halle.

Sprechſtu den: Dre al r Anthony 10-- Redakteur Dr. Gebenslebet
9- Uhr. Die C pedition (3nſeratenannahne und Geſchäftsangelegenherte,

iſt geöffnef von 7 Uhr Vormittags bis 7 Uhr Aben s

Berliner Börse v. 30. Sept.
Prenußiſche und dentſche Fonds.

Deutſche Reichs Anleihe 4 106,2005e

do. Jnterimſch. 600 3 90B
Preuß. conſol. Staaté-Ankeihel 4 104,906

do. o. 312Preuß. StaatsAnl. v. 1868 4 Gdo. Staats Sch.Sch. 3 U 99,80 v
do. Prämien Anleihe 3 71 G

Berliner St.-Oblig. abgeſt. 3
do. do. nene 312 700Breslauer Stadt-Obligat.

e Stadt- Anleihe 3 odagdeburger StadtAnleihe (9 2 40B
Weimar. Stadt Anl. v. 1888

Berliner 5 13, 10 bdo. 306do: 4 102,60 GKur und Neumär 3 99,309v do. neue örriſche zit 95,906
andſch. Central 1S doeer ez do. do. 3S Oſtpreußiſche 3 u

J Pommerſche

5 do.Poſenſche, neue 1 756z do.
Sächſiſche 4 1526
Schleſiſche, altlandſch. 2
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